
WALDPÄDAGOGIK IM GESPRÄCH 2013 
Reise ins Ungewisse 
 
8. März 2013, 8 bis 17 Uhr 
NÖ Landwirtschaftskammer, St. Pölten 
 
 

Programmablauf 
8.00 – 8.45 Waldtratsch  
           8.45 Reisebeginn: Begrüßung & Überblick 
 

Vormittags: 

Workshops mit Spezialisten zur Auswahl  
 „Schaukelfee und Klettermax“ – nicht Spielplatz sondern Platz zum Spielen 

 Warum schießt du das Bambi? 

 Vom Nutzen der Gehölzknospen 

 Waldböden be-greifen – Wald-Boden-Pädagogik 

 Einführung in die Erste Hilfe 

 

Mittagspause 
 

Nachmittags 

Fachinput: Ganz einfach, oder? 
 

Workshops mit Spezialisten zur Auswahl – Wiederholung  
 

Fachinput: Hinter dem Rücken 
 

17.00 Ende der Reise 
 

Moderation: Katharina Bancalari & Werner Löffler 
 

Achtung: Tagesreise! Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist nur ganztags möglich. 
 

Wir möchten darauf hinweisen, dass es keine Möglichkeit gibt, in die Reise später einzusteigen noch eine 
Gelegenheit gibt, unterwegs auszusteigen. Sie endet pünktlich um 17 Uhr.  
 

SIE BRAUCHEN WETTERFESTE, WARME OUTDOORKLEIDUNG! 
 

Planen Sie ein rechtzeitiges Ankommen ein. Im Falle von Stau oder Verspätung von Bus und Bahn bitte 
umgehend DI Michael Gruber (0664/6025924103) kontaktieren. 

 

Veranstaltungsort: NÖ Landwirtschaftskammer, Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten  
Kosten: € 53,- inkl. Mittagessen, Kaffee, Tee, Getränke 
Organisation: Katharina Bancalari, Werner Löffler und Viktoria Gruber  
Information: viktoria.gruber@lk-noe.at, Tel.: 05 0259 24000 
 

Anmeldung: 

Die TeilnehmerInnenanzahl ist begrenzt! Den ausgefüllten Anmeldebogen senden Sie bitte bis spätestens 22. 

Februar 2013 mittels Fax (05 0259 95 24000) oder Mail (viktoria.gruber@lk-noe.at) an die Forstabteilung der NÖ 

Landwirtschaftskammer. Angemeldet ist, wer die Teilnahmegebühr von € 53,- einbezahlt hat (Konto: 7.001.860, BLZ 

32585, Verwendungszweck: Waldpädagogik im Gespräch). Das Datum der Einzahlung ist ausschlaggebend für 

die Reihung bei den Workshopangeboten. Bei späterer Einzahlung, ausgebuchten Workshops oder keiner Angabe 

von Workshop-Wünschen erlauben wir uns Sie zuzuteilen. Die Stornogebühr beträgt 15 €.  

 

Die Veranstaltung wird als Weiterbildungsmaßnahme im Sinne der Ausbildungsrichtlinien für WaldpädagogInnen für 

die Re-Zertifizierung anerkannt. 



Vormittag 
 
Waldtratsch 
Ihr Ankommen, Plaudern und Orientieren – seit sieben Jahren ein fixer, gern genutzter und von unseren 

TeilnehmerInnen gewünschter Bestandteil dieser Tagung. 

 
 

Vormittag & Nachmittag 
Workshops mit Spezialisten zur Auswahl   

 

 „Schaukelfee und Klettermax“ - nicht Spielplatz sondern Platz zum Spielen... 
Der Wald bietet uns einen Natürlichen Aufforderungscharakter und animiert uns dazu uns zu 

bewegen. Eine kleine Reise zurück in unsere Kindheit wird uns dabei helfen diesen 

Aufforderungscharakter, den Natur haben kann wieder zu entdecken. Verscheidene Methoden 

werden uns hinein führen in die faszinierende Welt der Schaukelfeen und der Klettermäxe... Dabei 

werden wir unter anderem auch Seile und Slacklines spannen und den Wald als Platz zum Spielen 

neu entdecken. 

 

Mag. Jakob Kalas 

Studium der Sportwissenschaften, Erlebnispädagoge, Outdoortrainer, Zertifizierter Hochseilgartentrainer, Sachverständiger für 

niedere Seilaufbauten und Slacklinesysteme.  

Langjährige Praxiserfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in den Bereichen Naturvermittlung und 

Erlebnispädagogik, Lehrtrainer im Team der Alpenverein Akademie, Projektleiter bei alpland.at Spiel- und Erlebniskonzepte, 

Lehraufträge an verschiedenen Fachhochschulen. 

 

 

 Warum schießt Du das Bambi? 
Der Irrtum ist in der Stadtbevölkerung ja noch oft verbreitet: der Förster fällt nur kranke Bäume und 

der Jäger schießt nur alte und kranke Tiere. Wie kann eine sinnvolle Auseinandersetzung zu dem 

sehr emotional besetzten Thema Jagd - Nutzung heimischer Wildtiere, gesetzlicher Rahmen, Hege 

und Pflege - passieren. Die Jagdpädagogik: handlungsorientierter Sach- und Biologieunterricht im 

Wald und auf der Wiese! 

 

DI Ulli Kirchweger 

Jahrgang 1973; eine sechzehnjährige Tochter 

Forstwirtin, zertifizierte Waldpädagogin, leidenschaftliche Jägerin seit nunmehr 20 Jahren 

Aufbau der Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit (ÖBf AG) im Biosphärenpark Wienerwald  

2010 Verleihung des Josef-Ressel-Forstpreises f. besondere Verdienste um die Waldpädagogik 

Derzeit berufsbegleitendes Studium der Sonderpädagogik 

 

 

 Vom Nutzen der Gehölzknospen 
Gehölzknospen, die „gestauchten“ Pflanzenorgane, haben mehr zu bieten, als man ihrer winterlichen 

Kahlheit ansieht. Einige sind essbar, sie dienen als Heilmittel und Räuchermittel, können aber auch 

Giftstoffe enthalten. Ziel des Workshops ist das eindeutige Identifizieren der lokal vorkommenden 

Gehölzarten anhand der Winterknospen und das Erlernen ihrer Nutzbarkeit. 

 

Ing. Georg Schramayr 

Seit 35 Jahren den Gebrauchspflanzen zugetan, nach Lehrjahren an der Univ. f. Bodenkultur und im Naturschutz als 

Naturvermittler und Naturvermittlungstrainer tätig. 

 



 

 Waldböden be-greifen - Wald-Boden-Pädagogik 
Das Modul vermittelt anhand von einfach nachvollziehbaren und selbst durchführbaren 

Experimenten und Spielen einen Einblick in die Zusammensetzung, den Aufbau und wichtige 

Eigenschaften des Waldbodens. Weiters werden die wichtigsten Funktionen („Wozu ist der 

Waldboden gut?“), speziell auch für Baumwachstum und Waldwirtschaft vorgestellt. 

 Woraus besteht der Boden? (Spiel); 

 Experiment: Wann schäumt der Boden? 

 Boden be-greifen: Bodeneigenschaften, die mit dem Tastsinn feststellbar sind. 

 Spiel: Baumwurzeln 

 Wieviel Wasser kann der Waldboden speichern? (Ratespiel) 

 Welche Tiere leben im Boden? (Wichtige Arten(gruppen) erkennen) 

 Humus: Die Grundlage der Bodenfruchtbarkeit – Die Humusleiter (Spiel) 

 

DI Dr. Michael Englisch (BFW) 

geb. 13.02.1962 

Bundesforschungszentrum für Wald, Abt. für Standort und Vegetation, Leiter; Institut für Waldökologie und Boden, stv. Leiter 

Studium der Forstwirtschaft, Staatsprüfung für den Höheren Forstdienst. 

2006-2007 Konzeption und Aufbau des Bodenlehrpfads Taferlklause (OÖ) Seit 2008 Konzeption, Leitung und Durchführung 

von Weiterbildungsmodulen für Waldpädagogen mit dem Schwerpunkt „Vermittlung von bodenkundlichem Wissen an Kinder 

und Erwachsene“ (Aufbauseminare zum zertifizierten Waldpädagogen/Modul D) 

 

DI Dr. Sigrid Schwarz (ÖBG) 

Geb. 5.2.1962 

Bodenkundlerin, Univ. Lektorin, Psychotherapeutin, Moderatorin, Bewegungsanalytische Pädagogin. 

Studium Landwirtschaft, Schwerpunkt lw. und fw. Bodenkunde  

Seit 2003 Lektorin (Boku) 

Mitarbeit am Boden lebt-Stand der ÖBG, Schulaktionswochen des Tiergarten Schönbrunn; Mitarbeit beim Bodeninfopoint, Tag 

der offenen Tür, BFW 

Seit 2008 Konzeption, Leitung und Durchführung von Weiterbildungsmodulen für Waldpädagogen mit dem Schwerpunkt 

„Vermittlung von bodenkundlichem Wissen an Kinder und Erwachsene“ (Aufbauseminare zum zertifizierten 

Waldpädagogen/Modul D) 

 

 

 Einführung in die Erste Hilfe 

Grundlagen der Ersten Hilfe: An Hand konkreter Beispiele werden die Aufgaben des Ersthelfers 

erarbeitet. Die Erste Hilfe-Maßnahmen werden an Beispielen im Wald vorgestellt. 

 

Rotes Kreuz Landesverband NÖ 

Bezirksstelle St. Pölten 

 

Nachmittag 
Fachinput 
 
Nach dem Mittagessen 

Ganz einfach, oder? 

Eine Gruppenübung, um Aufmerksamkeit und Teilnehmer (nach Pause, Essen und Zerstreuung) wieder 

in den Workshop zu holen. Diese Phase ist häufig besonders sensibel, deshalb eine Übung, die von allen 

Teilnehmern gleichermaßen Konzentration und Engagement fordert. 

 

 



 

Zum Abschluss: 

Hinter dem Rücken 

Eine Kleingruppenübung, welche die Interaktionen des Tages noch einmal Revue passieren lässt und 

den Teilnehmern der kleinen Gruppen ein sehr individuelles und mutmachendes Feedback zum 

Abschluss mitgibt. 

 

Christian Tschepp 

Künstler, Kommunikationstrainer, Universitätsdozent. Buchautor. Vater von Frederic. 

Schauspielstudium. Werbung und Marketing. NLP, Suggestopädie, Dialog-Prozess. Entwickelt und leitet Seminare. Lebt in 

Obersimling, der heimlichen Toskana Oberösterreichs. 

 

 


